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Die Entwicklungen des Social Web stellen eine besondere Herausforderung für das Kommunikationsmana-

gement zivilgesellschaftlicher Organisationen dar. Sie ermöglichen die Überwindung einseitiger Informations-

vermittlung zum Aufbau dialogorientierter Beziehungen, die Förderung von Fundraising und E-Campaigning-

Maßnahmen durch virale Netzwerkeffekte sowie die Schaffung erhöhter Aufmerksamkeit über eigene Social 

Media Kanäle. Mittels einer explorativen Inhaltsanalyse von Internetseiten 60 ausgewählter gemeinnütziger 

Organisationen sowie reichweitenstarker Social Media Plattformen wird untersucht, inwiefern gemeinnützige 

Organisationen im Social Web vertreten sind und wie soziale Medien für die PR-Arbeit eingesetzt werden. Die 

Webanalyse zeigt, dass die Social Media Aktivität von typologisierenden Organisationsmerkmalen wie Themen-

wirkungsfeld oder Mitarbeiteranzahl abhängig ist. Insgesamt wird bestätigt, dass soziale Medien nur in einzel-

nen Organisationen einen hohen Stellenwert aufweisen und die Potenziale für Fundraising oder aktivem Stake-

holderdialog nicht ausgeschöpft werden. 

Seit der empirischen Untersuchung steigt die Social Media Nutzung gemeinnütziger Organisationen konti-

nuierlich an, weshalb die Erhebung bis einschließlich 2013 mehrmals wiederholt wurde. Einzelne Studienergeb-

nisse sind im Blog netzwerkPR (Link: www.netzwerkpr.de) veröffentlicht, eine Publikation ist für Ende 2013  
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   Petra Brunner 

Petra Brunner über das Forschungscollegium: 
 

„Im Forschungscollegium habe ich die Möglichkeit junge 
ForscherInnen aus anderen Disziplinen zu treffen und den 
gemeinsamen Diskurs zu pflegen. Ich profitiere sehr von 
der der Rückmeldung der anderen Collegiaten zur 
Weiterentwicklung meiner Forschung. Die Sitzung tragen 
stets dazu bei meine Perspektive auf das Thema 
Zivilgesellschaft zu erweitern.“ 
 

In Deutschland gehören die Kirchen traditionell zu den größten Trägern in der freien Wohlfahrtspflege. 

Im Zusammenhang mit den Debatten um eine sozialstaatliche Krise und ein mögliches Ende der Er-
werbsarbeit wird (nicht nur) von den Kirchen, freiwilliges Engagement als Garant für gesellschaftliche 
Integration präsentiert. Die Forderung nach Ausbau freiwilligen Engagements ist im Rahmen der Kirche 
nicht durch theoretische Legitimation untermauert.  

Daher wird im Rahmen der Forschungsarbeit “Kirche und Organisationen in kirchlicher Trägerschaft als 
Akteure der Zivilgesellschaft” eine Theorie entwickelt, die sowohl sozialwissenschaftliche, als auch 
explizit theologische Argumentation bietet, um die Forderung nach freiwilligem Engagement zu begrün-
den. In der Innenperspektive finden die Fragen nach Profession, Amt und kirchlichem Selbstverständnis 
besondere Berücksichtigung. Dabei wird die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Mitarbeitendengrup-
pen in ihrer eigenen Dynamik kommunikationstheoretisch erhellt. In der Perspektive nach außen werden 
kirchliche und theologische Entwicklungen als Ursache des säkularen Zeitalters (Charles Taylor) ver-
standen. Kirchen und Organisationen kirchlicher Trägerschaft sind daher explizit als notwendige Akteure 
in einer theologisch geforderten pluralen Gesellschaft zu erläutern. 


